
DUGGENDORF. „Die Spielplätze in
Duggendorf und Wischenhofen sind
in einem schlechten Zustand“, teilte
Bürgermeister Thomas Eichenseher in
der jüngsten Gemeinderatssitzung
mit. Das habe die jährliche Überprü-
fungdurch eine Fachfirma ergeben.

Besonders auffällig sind schwerwie-
gendeMängel bei Spielgeräten. So sind
bei der Seilbahn das Podest und die
Rampe morsch, eine kombinierte Rut-
sche ist komplett zu erneuern, die
Treppe und die Auftrittsrampemit bei-
den Seilen sind kaputt. Beim Kinder-
spielplatz beim Gemeindezentrum ist
die Wippe und das von Horst Schön-
berger gebauteTipi kaputt.

Ist der Spielplatz sinnvoll?

Bürgermeister Thomas Eichenseher
wollte darüber diskutieren, ob man
den Spielplatz weiter betreiben sollte
und ob man die Anlieger bei einer
Neugestaltung mit ins Boot nehmen
sollte. Der Vorschlag, Holzgeräte zu

verwenden, mache nur in der Stadt
Sinn. Metallspielgeräte sind wartungs-
freundlicher und langjähriger. Eine
Gefahr ist derzeit nicht in Verzug, da-
her schlug Eichenseher vor, die Vorge-
hensweise inRuhe zuentscheiden.

Peter Hümmer sieht bezüglich der
Materialwahl Metall oder Kunststoff
klar im Vorteil gegenüber Holz, gerade
was die Langlebigkeit angeht. Auch
Siegfried Wullinger plädiert für alter-
native Materialien. Josef Mandl möch-
te die Spielplätze erhalten, gerade am
Mittelberg, wo nur noch eine kleine
Grünfläche vorhanden ist. So macht
man das geplante Grundstück zum
Bauplatz.

Man war sich einig, das Thema zu
verschieben. In Duggendorf und Wi-
schenhofen sind nun die Eltern gefor-
dert, ihre Ideen abzugeben. Die Anträ-
ge und Vorschläge sollen in der Febru-

arsitzung mit entsprechenden Preisen
beraten werden, umNägel mit Köpfen
zumachen.

Der stellvertretende Kommandant
Alexander Lüderitz der Feuerwehr
Duggendorf ist zurückgetreten. Hin-
tergrund ist eine schwierige persönli-
che Situation und die schwierige Zu-
sammenarbeit mit der Feuerwehrfüh-
rung. Das Gremium nahm den Rück-
tritt zur Kenntnis und hofft, dass sich
schnell adäquater Ersatz findet. Die
noch auszuzahlenden Aufwandsent-
schädigungen möchte Lüderitz spen-
den.

Keine Buden aus Pielenhofen

Die Buden für den anstehendenWeih-
nachtsmarkt am Sonntag kommen
künftig nicht mehr von der Nachbar-
gemeinde Pielenhofen. Die Begrün-
dungwar, dass die Buden im vergange-
nen Jahrbeschädigt zurückkamen.

Eichenseher findet diese kurzfristi-
ge Mitteilung vor dem Weihnachts-
markt traurig, gerade wennman künf-
tig interkommunal zusammenarbei-
tenmöchte. Er habe erreicht, dassman
sechsHütten aus Pettendorf undweite-
re sechs Hütten aus Nittendorf ausge-
liehenbekommt.

Für das nächste Jahr möchte Ei-
chenseher dann eigene Buden bauen,
umkünftig unabhängig zu sein. Genü-
gend Schreiner, die ihre Hilfe schon
angeboten haben, sind in der Gemein-
de ansässig.

Spielplätze stehen
auf demPrüfstand
GEMEINDERAT In Duggen-
dorf haben Seilbahn und
Rutsche eine Renovie-
rung nötig. Die Frage
nach demMaterial ist
noch nicht geklärt.
VON STEPHAN NEU

Bei der Spielplatzeinweihung bei der Schule war das Tipi von Horst Schönberger die große Attraktion. FOTO: NEU

ERGEBNISSE

AmMittwoch findet eine Anlieger-
versammlung für denAusbau der
Hüttgassemit denAnliegern im
Florianstüberlmit demBüroWöhr-
mann statt.

Thomas Eichenseher gab be-
kannt, dass die sanierte Schulturn-
halle nach denWinterferienwieder
nutzbar sein soll.

KALLMÜNZ. Vor drei Jahren wurde ein
Vergleichsschießen mit dem Patenver-
einHubertusHochdorf ins Leben geru-
fen. Es wird alle zwei Jahre abwech-
selnd in Hochdorf und in Kallmünz
mit Luftgewehr und Luftpistole ge-
schossen. Hubertus Hochdorf hatte ex-
tra Bürgermeister Thomas Eichense-
hermit aufgestellt, leider half auchdie-
se „Geheimwaffe“ nicht. Obwohl Ei-
chenseher das beste Blatt für die Hoch-
dorfer geschossen habe, wie die Kall-
münzer Schützenmeisterin Rosa Do-
nauer ausplauderte.

Die Auswertung durch 1. Schießlei-
ter Dirk Tamme und Vorstand Patrik
Simeth ergab, dass die Burgschützen
Kallmünz den Wanderpokal und die
Schützenscheibe durch bessere Treffer
gewonnen haben. Man konnte den
Wanderpokal, der die letzten zwei Jah-
re bei Hubertus Hochdorf stand, wie-

der nach Kallmünz holen. Die Schüt-
zenscheibe mit dem Abbild des Kall-
münzer Schützenheimes wurde heuer
von 1. Gauschützenmeister Dirk Tam-
me gestiftet. Die Schützen freuen sich
jetzt schon wieder auf das Vergleichs-
schießen bei den Hubertus-Schützen
inHochdorf. (lsn)

SCHÜTZEN

Kallmünz holte denWanderpokal

Stolz zeigen Rosa Donauer und Dirk
Tamme (vorne) die Trophäen. Die
Gegner gratulierten. FOTO: NEU

KALLMÜNZ. Die Premiere ist mehr als
geglückt. Das erste Adventskonzert,
das Canto Vero und die Canto Vero
Youngsters in der Pfarrkirche St. Mi-
chael auf die Beine stellten, wurde ein
voller Erfolg. Aber die Sängerinnen
und Sänger der beiden Chöre hatten
noch weitere Chöre eingeladen, um
das Musikangebot breit zu fächern. So
waren die Gruppe Mosaik aus Rieden,
die „Choryphäen“ und die „Schiefen
Töne“ aus Beratzhausen, der Kirchen-
chor sowie der Männergesangverein
Kallmünz mit von der Partie. Viele
Konzertbesucher aus nah und fern ka-

men der Einladung nach und in der
Kirche war kein freier Sitzplatz mehr
zu ergattern. Es wurde kein Eintritt er-
hoben, am Ende kamen durch Spen-
den 750 Euro zusammen, die Pfarrvi-
kar Yesu für sein Projekt „DEED“ ent-
gegennahm. Mit dem „DEED-Projekt“
werden Menschen in Notsituationen
in Indien, demHeimatland des Pfarrvi-
kars, unterstützt. Pfarrvikar Yesu war
ganz überwältigt, als er die Spende ent-
gegennahm und sicherte den Konzert-
besuchern zu, dass schon mit diesem
Betrag in seiner Heimat viel erreicht
werdenkann. (lsn)

ADVENTSKONZERT

CantoVero begeisterte Besucher

Pfarrvikar Yesu nahm die Spende von Canto Vero entgegen. FOTO: NEU

HAINSACKER. Die Weihnachtsfeier
der Abteilung Gymnastik-Nordic Wal-
kingvonder SpVggHainsacker ist stets
verbunden mit einem großen Dank-
abend für die Helfer das ganze Jahr
über. Abteilungsleiterin Brigitte Geb-
hard freute sich über den Besuch von
knapp 30 Mitgliedern im Gasthaus
Prößl. Das fast zwei Stunden dauernde
Programmwurde im besinnlichen Teil
musikalisch umrahmt von Helga Hof-
mann auf der Zither und im geselligen
Teil von Martina Graf auf der steiri-

schenHarmonika.Weitere Programm-
punktewarenWeihnachtsgeschichten
von Lydia Biebersdorf und ein Sketch
von Martina Kirschner und Helga
Rohrwild. Ein weiterer Höhepunkt
war die Ehrung von Waltraud Meindl
für ihre 30-jährige Mitgliedschaft in
der Sportgruppe, bevor sich die Abtei-
lungsleiterin Gebhard bei ihren Vor-
standsmitgliedern LianeDroge und Ly-
dia Biebersdorf sowie bei allen Traine-
rinnen für ihr Engagement mit Ge-
schenkenbedankte. (ldk)

EHRUNG

30 Jahre in der SpVggHainsacker

Die ausgezeichneten Mitglieder der Gymnastik-Nordic Walking-Abteilung der
SpVgg Hainsacker FOTO: DUMMER

LAPPERSDORF. Eine erfreuliche Nach-
richt gab es für die diesjährigen Teil-
nehmer und Organisatoren der
14. Lappersdorfer Benefiztour, bezeich-
net als „Erl-Bräu-Tour Timmelsjoch“.
Die geplante Spendensumme von
15 000 Euro wurde um 3000 Euro
nochmals übertroffen. Somit überwei-
sen die Organisatoren um Stefan Zeil-
hofer insgesamt 18 000 Euro an die ge-
meinnützigen Einrichtungen. Die Er-

folgsgeschichte dieser Benefiztour
reicht bis in das Jahr 2004 zurück. In 13
Jahren wurden laut Zeilhofer insge-
samt 218 000 Euro gespendet. Ein herz-
liches Dankeschön richtet er deshalb
an die zahlreichen Sponsoren. Für
nächstes Jahr gibt es auch schon wie-
der neue Pläne und ein konkretes Rei-
seziel: Bei der „15-jährigen Jubiläums-
tour“ geht es durch den Böhmerwald
nachPrag. (ldk)

SPENDE

Benefiztour lief besser als gedacht

Die Teilnehmer der Lappersdorfer Benefiztour FOTO: DUMMERKALLMÜNZ. Unter dem Motto „Tauet
Himmel, den Gerechten“ steht das Ad-
ventskonzert der Chorgemeinschaft
Kallmünz, das am17.Dezember um17
Uhr in der Sebastibergkirche stattfin-
det. Es werden stimmungsvolle Lieder
und besinnliche Texte zur Adventszeit
zu hören sein. Der Kreuzweg hinauf
zurKirchewird durchKerzen beleuch-
tet und ist gut begehbar. Es werden je-
doch auch Fahrgelegenheiten angebo-
ten, Abfahrt ist um 16.30 Uhr am Auf-
gangKreuzweg.

Nach dem Konzert gibt es Glüh-
wein, Kinderpunsch und Plätzchen.
Der Eintritt ist frei, Spenden fließen in
die Restaurierung und den Erhalt der
Sebastibergkirche.

MUSIK

Kallmünzer
Chor gibt ein
Adventskonzert
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